
 

 

 

Schön, dass sie alle gekommen sind. Herr Beuting, danke, dass sie sich Zeit 

genommen haben. 

 

Von Mitte Juni bis Ende Oktober wurden in fast allen 2056 Gemeinden in 

Bayern Unterschriften für die Zulassung des Volksbegehrens Radentscheid 

Bayern gesammelt.  

 

Wir brauchen in Bayern eine Verkehrswende und zwar jetzt. Auch in Bayern 

müssen die Klimaziele erreicht werden. Ein wichtiger Baustein dafür ist das 

Radgesetz, das mit dem Volksbegehren Radentscheid verwirklicht werden 

soll. Ein wichtiger Satz im Gesetzestext beschreibt die Stoßrichtung: 

 

„Um die Nutzung des Fahrrads und der sonstigen Verkehrsmittel des 

Umweltverbundes (Fuß verkehr, Radverkehr und ÖPNV) im ländlichen 

Raum zu fördern, soll diesen im Stadt-Umland Bereich in Ausbau und 

Finanzierungsangelegenheiten Vorrang vor dem motorisierten 

Individualverkehr gegeben werden.“ 

 

Ziel ist ein gleichberechtigtes Miteinander auf den Straßen. 

 

Der Zuspruch der Menschen bei unseren Sammelaktionen war groß:  

Viele Radler*innen sich in Murnau unsicher und nicht als gleichberechtigte 

Verkehrsteilnehmer respektiert. Gerade von Familien mit Kindern und 

älteren Menschen kamen viele Klagen über fehlende Fahrradwege. 

Ein Punkt, der bei unseren Gesprächen ebenfalls oft thematisiert wurde, 

war die Poschinger Allee. Unverständnis über die geplante 

Verbreiterung/Neubau der Straße und die Fällungen der Bäume und einen 

Radweg, der in vielen Augen nicht notwendig ist, da es gute Alternativen 

gibt. Mit diesem Geld könne an anderer Stelle viel verbessert werden, war 

die einhellige Meinung 



 

 

 

Bayernweit sind in nur 4 Monaten 100.000 Unterschriften 

zusammengekommen, ein voller Erfolg. 4x so viel Unterschriften wie für 

die Zulassung des Volksbegehrens benötigt.  

Davon übergeben wir heute 296 Unterschriften aus Murnau zum Abgleich 

mit dem Wahlregister.  

Das Bündnis Radentscheid Murnau hat nicht nur viele Unterschriften von 

Murnauer Bürger*innen sondern aus den ganzen umliegenden Orten bis 

nach Böbing, Peißenberg und sogar München gesammelt. Diese 

Unterschriften wurden zentral geprüft und werden heute ebenfalls in den 

Orten auch übergeben. 

In Seehausen wurden 137 Unterschriften an den Bürgermeister Hörmann 

für die VG Seehausen übergeben. Mehr als 700 Unterschriften sind 

zusammengekommen. 

 

Diese erste Aktion ist nur eine von mehreren Hürden, die wir für einen 

Volksentscheid nehmen müssen. Aber diese erste haben wir mit Sicherheit 

gemeistert.  

Die nächste wird höher: Für das eigentliche Volksbegehren müssen sich 

innerhalb von nur 14 Tagen mind. 1 Millionen landeswahlberechtigte 

Menschen auf ihrem Rathaus in Listen eintragen. Voraussichtlich Mitte des 

nächsten Jahres wird es soweit sein. Wann genau entscheidet die 

bayerische Staatsregierung.  

Wir zählen auf die Unterstützung der Kommunen, dass sie die Eintragung 

so einfach wie möglich machen. Schließlich hilft das Radgesetz, das wir 

fordern, v.a. auch den Kommunen. Mit ihm bekämen sie von der 

Staatsregierung mehr Unterstützung für die Radverkehrsförderung. Weil 

Ressourcen fehlen und weil Standards, Verfahren und Zuständigkeiten 

nicht klar geregelt sind, geht es momentan nur in Trippelschrittchen voran.  

 

Aktuell fehlen überall gute Abstellanlagen und an über der Hälfte der 

Staats- und Bundesstraßen fehlt ein Radweg, um nur 2 Beispiele zu 

nennen. Der ÖPNV ist unzureichend ausgebaut, ein Fahrradmitnahme in 

Bus und Bahn ist oft nicht möglich und wenn, dann sehr teuer und nicht 

garantiert.  

 

 



 

 

 

 

Alle Radfahrenden sind bedingt durch Infrastruktur- und Planungsmängel 

sowie Sichtbehinderungen überdurchschnittlich gefährdet. 

Ein Blick nach Freiburg oder Münster, in die Niederlande und in Städte wie 

Kopenhagen, Barcelona oder Paris zeigt aber, dass sich die Sicherheit und 

das Miteinander im Verkehr stark verbessern, wenn die schwächeren 

Verkehrsteilnehmenden und ihre Bedürfnisse respektiert werden.  

 

Das wollen wir auch in Bayern!  

 

Helfen Sie uns und machen Sie den Radentscheid Bayern zum Erfolg! 

 

Birgit Hammer  

Sprecherin OV Murnau & Umgebung und  

kommunale Vertreterin für den „Radentscheid Bayern“ 


